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Hallo Ihr Lieben,

so

konnten wir JUEVES einfach nicht im Tierheim lassen.
Was sollte dieses Rippchen dem Winter denn entgegen setzen?

Wir versuchen gerade noch Alles, um GALIB auch noch zu holen und dann müssen wir für 2009 leider
die Pforten schließen. Jedes Pflegeplätzchen ist jetzt ausgefüllt, jedes Sofa belegt …

Willkommen in Deutschland Jueves und komm bald auf die Pfoten !

Heute möchte ich Euch eine BERGA-Nase vorstellen, die – aufgrund ihrer schlimmen Geschichte –
möglichst ohne Umweg über eine Pflegestelle, direkt in ein wundervolles Zuhause kommen sollte.
REME hat Fürchterliches durchgemacht und es fällt ihr schwer sich immer wieder an neue Menschen
und Situationen zu gewöhnen.
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Als Carme sie aus der Tötungsstation Movera holte, schrie sie vor Panik und machte bei jeder
Berührung unter sich - keiner weiß, wer oder was diese furchtbare Angst ausgelöst hat :-(

Nach wenigen Tagen im Tierheim Berga hat sie gelernt, dass Menschen auch gut sein können. Über
vertraute Personen freut sie sich schon richtig und kriecht zum Kuscheln fast in einen hinein - siehe
Video :-) Allerdings darf man nicht vergessen, dass Reme ein traumatisierter Hund ist, der unbedingt
Sicherheit durch seine Familie erfahren muss, um zu vertrauen und sich weiter entwickeln zu können.
Ein souveräner Zweithund würde ihr natürlich auch gut tun.
Unbekannte Situationen machen ihr noch Angst, so dass eine ruhige Gegend ohne Verkehr,
Getümmel und Getöse klasse wäre.
Sie ist eine liebe, zärtliche Seele, die sich nicht aufdrängt aber überglücklich ist über freundliche
Zuwendung.
Video (unbedingt ansehen!)
http://www.youtube.com/watch?v=-gdEghtiXyU&feature=player_embedded

Reme, ca. 2,5Jahre, 48cm, kastriert und auf alle Mittelmeererkrankungen negativ getestet.

Bitte denkt dran: Mitleid allein ist nicht die richtige Motivation. Hier geht es um eine Partnerschaft, die
noch viele, viele Jahre stabil sein muss, denn Reme ist grade mal 2,5 Jahre jung.

Wenn Ihr Euch für Reme interessiert, bitte an Anja Giesen, anjagiesen@googlemail.com wenden.

Wir wünschen der Maus alles, alles Gute !!!!
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Sie haben bereits einen Hund und sind nun auf der Suche nach einem passenden Zweithund?
Sie gehen gerne spazieren, zählen sich aber eher zu den Kurzstreckenläufern?
Sie haben ein Haus mit Garten und viel Zeit?
Sie haben einen schönen großen Sonnenschirm und halten sich lieber im Schatten auf?

Können Sie all diese Fragen mit einem klaren JA beantworten, dann bin ich vielleicht der richtige
Hund für Sie und Sie sollten sich unbedingt mit meinem Pflegefrauchen in Verbindung setzen!

Haben Sie jedoch einige Fragen mit einem NEIN beantwortet, dann bin ich nicht der Richtige für Sie.
(Aber schauen Sie sich bitte weiter hier um, es sind noch so viele tolle Nasen auf der Suche nach
einem passenden zu Hause und ich drücke Ihnen bei der weiteren Suche alle Pfoten!)

Also, mein Name ist Schneemann, ich bin ein kleiner (29cm) Fusselfuß und wiege 8Kg.
Bin ca. 2-3 Jahre alt, bin geimpft, gechipt und kastriert. Verträglich mit Hund und Katz und ich mag
auch Kinder.
Ich landete mit einer Lungenentzündung, hohem Fieber und Atemnot in einem Spanischen Tierheim
und wurde dort von lieben Tierschützern gerettet und gesund gepflegt.
Durch diese überstandene Krankheit bin ich etwas kurzatmig, also nicht so belastbar und ausdauernd
wie ein gesunder Hund und bin daher eher der ruhigere Typ, was nicht heißen soll, dass ich nicht
gerne auch mal spiele!

Wie man deutlich erkennen kann, bin ich ein Albino und das bedeutet, dass ich nicht gerne in die
pralle Sonne gehe, mich lieber im Schatten aufhalte und von dort aus die Sonnenseite des Lebens
genießen möchte!

Wie sagt man so schön: „Jedes Töpfchen find sein Deckelchen“
Sollten Sie also mein „Töpfchen“ sein, dann melden Sie sich doch bitte bei meiner Pflegemama,
Andrea Kraft, Mail: mayamishu@yahoo.de

Anmerkung: da Schneemann keine FFF-Nase ist, bitte ausschließlich an die angegebene
Kontaktadresse wenden. Danke.
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Trockene Augen

Ingrid Wildhage hat große Probleme mit ihrer Hündin und schreibt:

ich mache mir große sorgen um nema. sie hat seit einer Woche wieder eine augenentzündung in
beiden augen. ich war letzen montag das erste mal beim tierarzt, der hat mit eine salbe gegen herpes
viren gegeben, weil die das letze mal (vor ca. 2 monaten) geholfen hat. es wurde aber schlimmer statt
besser, mittwoch früh war ich nochmal da, da hat sie festgestellt, dass die augen total trocken sind
und hat mir eine salbe gegeben, in der ein anitiobikum enthalten ist und die außerdem die
tränenproduktion anregen soll. es wurde aber weiter schlechter. Sie mochte die augen gar nicht mehr
auf machen und lag den ganzen tag nur in der ecke! daraufhin war ich donnerstag bei einem
augenspezialisten. der sagte mir dann, dass hier keine infektion vorliegt, sondern dass sie "trockene
augen" hat. er sagte dass es meistens einen äußeren auslöser gibt, das immunsytem des auges
reagiert mit antikörpern und dadurch wird die tränenproduktion eingestellt, oder so ähnlich, auf jeden
fall ist das sehr gefährlich, wenn man nichts unternimmt – wenn das auge trocken ist geht die
hornhaut kaputt, der hund erblindet und die augen müssen entfernt werden! er sagte mir, dass man
den großteil der hunde mit medikamenten erfolgreich behandeln kann: "ciclosporin" augentropfen
sollen dafür sorgen, dass das immunsystem keine antikörper mehr produziert und die tränendrüsen
wieder arbeiten können, wenn sie noch in ordnung sind, außerdem hat er mir "thilo-tears" augengel
gegeben, das die tränenflüssigkeit ersetzen soll.
durch dieses gel ist es etwas besser und ich habe das gefühl, dass sie sich nicht mehr ganz so doll
quält. ob die anderen tropfen helfen weiß man erst nach 2-3 wochen. wenn das nicht funktioniert,
sagte er mir, muss man operieren und legt dann einen speichelkanal ins auge, der das auge dann
befeuchtet, das ist natürlich nicht so gut wie tränenflüssigkeit, aber kann das auge wohl erhalten.

Wir wurden bisher mit dieser Problematik nur ganz ganz selten konfrontiert und eigentlich haben
künstliche Tränen (ohne Konservierungsstoffe) das Problem immer beseitigt, oder wir konnten
tatsächlich die Auslöser finden. Hier scheint der Fall etwas komplizierter zu sein und es wäre schön,
wenn sich Menschen, die ein solches Phänomen kennen bei Ingrid melden könnten und ihr ihre
Erfahrungen und/oder Tipps mitteilen könnten.
Ingrid ist sehr verzweifelt und möchte Nema schnell helfen.

Wer Ingrid helfen kann, bitte direkt an Ingrid@wildhage-design.de oder auch an Gabi Daewes,
galgo-nds@t-online.de mailen.
Danke.

Warme Socken für arme Socken

Ich danke allen, die in den letzten Wochen Hundepullover, Socken und Netbookhüllen gekauft und
damit den Pelznasen in Not geholfen haben.
Einen sehr herzlichen Dank an die fleißigen Strickhelferinnen Jutta Flinkerbusch, Christl Petzka-Göhl,
Elke Schilg, Ulrike Sauerland, Anne Sasson, Andrea Kurz, Gaby Wiertz und Gigi Burkart, die
gemeinsam mit mir die vielen Hundepullis, Socken und Netbookhüllen gestrickt und teilweise die
Kosten der Wolle für die notleidenden Pelznasen gespendet haben.

Liebe Grüße Gertrud Armbruster, Mail: ArmbrusterBruc@aol.com


